
.R7l. Dmswn llln 27.3N,irz' l8W
Die „?>nbachcr Zt!<l>l>>;" erschcmt, mi l ?llll<!!.i>!!!!,

dn 'S l ' »» - »»ft ,v»'llVia^>-, täglich, »»>' lc>stft s>i>»»!<

den V^ila^eu i>» ( f e m v t l ' i l ^ a n z j ä h r i q l l ft.,

s, a ! b j ä l , si ,^.'»il, '>» l r . . »»it >ss r > u < l' a n d i», l^l'üN'-

tl ' i l g a i i ^ j 12 fl,. h a l l ' j . <» st, Für rie Zustellu»,,

i»'s Ha»<< find l»c>I l ' j . ,')l» l r . iiichr j» s»lrichte». il'i i t

der Post p u l t o f r , ! z i a i i j j . . «» t l l Klcu^l'.iüd und

^dnlckter '.'ldrcssc l 5 sl.. h a l b , . 7 ft. 5i1 lr.

I n s<« t i on s i r b il h r fur siue ö<ar»!l.'!ld- Zvalte»

qcilc oc>lr d,» :>i>nlü> pnsl'lk'cll, ist s»r linallgc C i » '

schalt»lig <l lr.. fur 'iulaligr « l r . , f»r Ilmaligt 10 kr.

u. s. w. Zi l oilsei! (Äcbilhrm ist »uch d.r )>l ,s l t ions'

stcilli.'»-! pcr IiU l l . für »ine jcdcslualigc (ziüschalliiog

h>!,j>, ji> echini!, Ios l la ls l'is lU Zcils» leste» l fi'

l)<> tr. ,»r 3 M^ l . 1 st. 4U l r . siir '<! iUial uno UU l r .

!>n l Ma l (»lit Ixdegllss dcs I»s<rlir»>>stt!»>,>cll' )

Amtlicher Theil.
^ ? s . k. k. Apostolische MajcNät halilu mit Allcr-
l'öchster Entschließung vom 12. Mälz d. I . dem Hilf«?'
ämtrr-Dircklor dci der Gr^zer Fina»; < i,'andc,s0ir.'k.
l ion. Anton V i d i y . l'ri ssiucm Uclicriritt in den
Prnsiou^stau!) inAnfiklnu»»^ ftincr u i l l iä ln i^n trclis»
u>id nspnclZl'chcn Dilüstlcistlli,^. d»iö glilc>cnc Vcv-
dilüftkleuz mil dcr Krone allergm^igst z» vklllihci,
NMcht.

Der MiüiNcr für ssultlls und Uotenicht dcU dl»
»^prilftsn Gy>miaü.'!lll!l'<imtö-NallpidMln »nt> dcr;sil
Eup^lcntl» für ramsche Sprache am Stn»Us<Oym»
»'islum in Vn'o».i. Iol'l in» Micl'all S i n s s c r . zum
wilklilhc» G>)>n»cisi<illcyllr dasrll,N rrnalütt.

D.'s Fi',!<i»;ml!n'stlri»m dlU die Widcriv^hl dcH
Fl-l-ln; v. R oN h or i, ,i>n Präslc>c»tll>. u»!> des
^cl'polo N'a ge l zum Vi;c - Pväsldsntcn drr H^lwclö-
lind Gewlldcklimmcr i» iil.igeüflnt dlsll'iti^.

Dcr Ministlv für Kliltiiu und Uniervicht H.U de»
^lir.imt^kanoid^tsi, und Sl'ppleütt» Dr. Moviz S^ l )
;nm wiiklichln schier nn dcr k. l. Ol'rr - N>a!schulc
i» Ofc» rniaiml.

Dcr Ministcr für ^nl t»^ und Untermi»! bat dl»
Pläflklru ail der k. k. Tl'srlsl.iüischc» Al^dcmi.-, I o -
s<f S t l i n r r . zum willlicheu ^cl'rcr an» Gmlluasium
zn Görz rrnaunl.

'l!« e r l o s n n g s - P l a «.

Staats-An lehen von Htt t t .Ott t t . tzZOO G u l -
den österr. i W a h r u n g ,

ivrlches in l'.ill'lähri'gsn Ziclnin^n ssll'lcit und l'is
^nm Plrll'sniissslagc mit .̂ l von tOl) ocrzinsit wird.
Die Zinssu wcrdcu l'all'jaln'iss i» dcn Terminen V,Vu

und Novcml'cr l'czcihlt.
V c i j e d l r Z i l l ' u n ^ w e r d c u fo lge udc grö-

ßere T r e f f e r gezc»qe>,:
1 zu 300 N00 Gulklil
1 « .',0.000
1 25.000
2 „ l0.00N Gnldeu. . . 20.000

IN « .'i.000 ,. . . . 7.'!.000
:W .. 1,000 :l0.000

lw .':00.0l)0 Gl i los ,^
?lllc ül'ri^l», Stac,lM,ul5Us,sl1,'rcil'U!l^tn wsroe» „lit
l)00 Oiildl'l, fiu,illoll. Die verloslcu Staat«,'ch«lt'-
Vcrschrcil'ungsu wc^l'ü drn MoinUc n.ich der Zic-

hung der )iull>mcru bczahll.

Nr. Zishmig cm, EtMtöschuld-
verschrei- >

' ' buligeu ! <"»ldr!l

1 2 Noo. 1860 . . 800 ! NÜ0 000
2 1. Mail 86 l i «l)0 , 9!l0 000
3 2. N00. .. . ! !)00 ^ 1.010 000
« 1. Mai 1862 . ! 900 ! 1.010,000
6 2.Nl'v. ^ . . 1.000 1.070.000
6 I .Mai l863 . . 1 N00 1.07000«
7 2.Nov. ^ . . 1,000 ! 1,070,000
8j l.M.n 1804 . . 1,000 ! 1,070,000
9 2. Nov. ,. . . 1.100 1.i:;0.000

l0 I.Mai l«0.'I . . 1.100 ! 1.l:j0000

^ 2. Nov. „ . . 1.100 1.1:^0,000
^! 1,M.n 1!>60 . . 1.100 1.i:'.0000

'«l 2.N.'.,. ,. . . 1.100 !. 130 000
^ I.M.u 1867 1.100 1.130 000
^°l 2.Nou. „ . . !.2<)0 1.190.000
^ 1,M.n 1ttl>8 1.200 1.190,000
^ 2.Nco. ,. . 1.200 1.190.000
' ^ l .Mdi ^ ;̂<> 1200 1.190.000
^ '-.).>'. ,. - - ^.^"0 1.2X0 000
^ l .Mai 1870 . . 1.300 1.25W.0O0

2l 2. Nov. „ . 1.300 1.250.000
^ l.M.ii 187, ' 1.300 1.2.10.000
.^'i 2.Nl'U. „ ' ' 1.400 1.310 000
^ i 1.M.»i 1«72 . 1.^00 1.310.000
. ^ 2. Nov. ,. ' 1.500 1.370.000
.^lj I.'^.'ai 1873 . . l.500 j 1.370.000
^ 2. N^' . « . . 1..I00 i 1.370.000
. ^ I.M.ü 1874 . . 1,500 ^ 1.370 000
^ 2.Noo. ^ . . 1.600 l 1.430.000
' ' ' ' I . M a i 1675 . . 1600 > 1,430.000

?.̂  2?.'^'. ,. 1.<!00 1.430.000
...-- 1. Mai 1876 ' ' 1.N00 1.430 000
' , ^N l 'v . ,. ' 1.700 1.490.000
^ / M a i 1877 . 1.700 1.490 000
'̂/ 2-Nl'v 1.̂ 00 ̂  1,550,000
^' -̂ Mai 1878 1.800 1.550.000
..̂  ^^'ov. „ l 1 <,l)l) ,.610 000
'" ^Mai 1879 . . ,.900 ̂  1.610.000
4n ??!"'' « . - 2.000 l.670 000

l-^ai 1880 . . ! 2.000 1.670.000
V. ! 64.000 j 51.200.000

Zahl der zu 5 O,..»:.,,,,'

'.>>!'. ^iclü!!!^ cnii Ttaatcschüld̂

-I 54MÜ ! 6l '^00.000
41 2. Nov. 1880 . . 2,000 ' ' 1.670.000
42 1. Mai 1881 . . 2,000 1.670.000
43 2 Nov „ . . 2.100 1.730 000
44! 1. Mai 1882 . . 2.100 ! 1.730,000
45 2 Nov .. . . 2 200 1.790,000
46 1. Mai 1863 . . ' 2,200 l.7W.00<)
47 2. Nov, « . .' 2.300 i.850 000
48 1. Mai 1884 . . 2.300 1.850.000
49 2 Nov. « . . 2 400 ! l.910.000
50 1. Mai 1885 . . 2,400 1.9,0,000

51 2. Noo. ,. . . 2 500 1,970,000
52 1. Mai 1886 . . ^ 2 500 1.970.000
53 2. Nov. « . - 2,600 2.030.000
54! 1. M.n 1887 . . 2 600 2.030.000
55 2. Nc'V. ,. . - ! 2 700 ! 2.090 000
56^ 1. Mai 1888 . . 2.700 2.090 000
57 2. Nou. „ . . ! 2800 2,150.000
58 l . Mai 1889 . . ! 2 80,j 2.150.000
59 2. Nov. „ . . ! 2 900 2.210.000
60 1. Mai 1890 . . 2900 2.210.000

61 2. Nov, « . . A M 0 2.270.000
62 l. Mai 1891 . . ",000 2.270,000
63 2. Nov. , . . ltXN) 2.330.000
64 l. Mai 1892 . . ll.K'0 , 2330.000
65 2- N00. ,> . . 'l 200 2.390.000
66 1. M.,i 1893 . . ^ 200 2.390.000
67 2. Nov. ., . . 't 4W 2.510 000
68 1. M.n 1894 . . 5400 2.510.000
69 2. Nov 'l.^00 2.570.000
70 l. Mai 1895 . . 5500 2,570.000

71 2. Nov. « . . 3 ^l)0 2,690.000
72 l . Mai 1896 . . 5700 2,690.000
73 2. N?v. ,. . . 5800 2.750.000
74 1. Mai 1897 . . , 5800 2.750 000
75 2. Nov ., . . ! 4.W0 2,870.000
76 l. Mai 1898 . , 4,000 2.870,000
77 2. Nov. „ . . 4 200 2.99») 000
78 1. Mai 1899 . 4 200 2.990 000
79, 2. Nl'v. « . . 4.5M1 3.1,0.000
80 1. Mai 1900 . . 4 400 3.1,0.000

/. 175.600 ,42.960.000

Zahl drr ni ,̂ , .
i vnl.sn.dcu " " " " » r

Nr. ! Ziehung a,,, Etliati'schiild'
verschrei- ^. ,,
l'il.i^ll ^'"ben

' . »75.<i00 142 9<̂ 0 00ll
81 2. Nov. 1900 . . 4l!00 ! 3 230 000
«2 1. Mai 1901 . . 4.600 ! 3230 000
83 2. Nov. « . . 4.800 ! 3350 000
84 1. Mui 1902 . . 4.800 , 3350 000
85 2. Nov. « . . 5.0<>0 3 470 000
86 I .Ma i 1903. . 5.000 > 3470000
87 2. Nov. « . . 5.200 ! 3 590 000
88 I .Ma i ,904 . . 5.200 3 590 000
89 2. Nov. « . . 5.400 3 710000
90 1. Mai 1903 . . ! 5 400 ^ ^7l0.00l)

91 2. Nov. « . . 5,600 3 830 000
92 , .M. , i 1906. . 5.600 ' 3830 000
93 2. Nov. .> . . 5.800 3950 000
94 l .Ma i 1907. . 5 800 ' 3 950 000
95 2. Nov. « . . 6.000 ! 4 070 000
96 1. Mai 1908 . . 6 . 0 0 0 ! 4070 00N
97 2. Nov. ^ . . ! 6.300 4^50 000
98 1. Mai 1909. . 6 3 0 0 , 4250 000
99 2. Nov. „ . . ! 6 500 4370 000

100 I .Mai 1910. . 6.500 4^370 000

10! 2. Nov. . . . 6.800 4 550 000
102 1. Mai 1911 . . <>.800 4 l!50 000
103 2. Nov .. . . 7.100 4730 000
,04 l .M.n 1912. . 7.100 4730000
,05 2. Nov. « . . 7.400 49 ,0 000
106 1. Mai 1913 . . 7.400 49 ,0 000
>07 2. Nov. ., . . 7 800 i 5 150000
108 I .Ma i 1914. . 7.800 z 5 ,50000
N)9 2, Nov 8.400 ! 5^10 000
110 l .Ma i 1915. . 8400 ! ^5,0.000

111 2. Nov. ., . . 9 ,00 i !i930l)fty
112 1. Mai 1916 . . 9 100 ! 5930000
l i : l 2. Nov 10400 67 ,0000
114 1. Mai 1917 . . 10 400 , 6^710^000

z 400 000 ! 293.Ü80.000

!

! !
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< 5 i n z e i c h n u n g s - G r k l ä r u u , ; .
Der U»terz»'ichnelc erklärt zn Handen (Veuennnng Rr. . . . Vctrag . . .

der Anlehens-Kasst). laß er an dcr niit der kaiserlichen
Vnorduuug vom 29. April 18^9 angeordneten, in < 3 i n l a h l u n a s - V o a e n
Gcil'lN'hlit der Allerhöchste» Enlschlicßuug voni 1o.,
März i860 zxr sreiwilligen Einzcichuung anfgelcglen^ auf das im Jahre 1800 aufgelegte Anlchcn.
Staatsanleihe von Zweihundert Millionen Gulden in ,
ö. W. mil dem Betrage von I Herr nimml
im Neouwcrtbe dcr Schulov.ischrcibungen lhciluchme au dem in Gcmäßhcit der Allerhöchsten Enlschl eßuug
und sich allen dicßfalls festgescylen Bedingungen uu- vom 1ö. Mär^ 1U00 zur freiwilligen Eiuzeichnung auf-
terziehe. i gelcgleil Ankhen auf Glu»o seiner Eiuzeichiluugölrllä-

Zur Sichcrstellung der übcruomnicllen Verbind^ rung mit
lichkeilcu erlegt er dic vorgeschriebliic l0prrzenlige Ka>l- ^ Aulhrl l uild hat die Kaulion ill Barem mil . . . .
t ion. lmd zwar in Barem mit in Werlhpapicren mit erlegl.

und in Werlhpapieren laut ^ . .̂
des Verzeichnisses am Rücken dieser Erklärung >n dem Dic weitere Abstatlnng der emgegaugell.n An-
festacsehlc» Betrage von . lchkuo-Vcrpftlchtungcu wird ans der Ruch.lte die,cs

" ' ^ hs„ . . . . Einzahlnugs-Bogenö ersichtlich gemacht.

Unterschrift uud Wobilort des EmzeichnerS: . . . . den . . . .

V e r z e i c h n i s ? ^ ^ ,̂̂  ^ ^ Univtrsal-Staalsschllldtn-Kassc:
über die als Kauiio» erlegten Wmhpapicre. !

> » » » — ^ — — - — — - — - — - — — — — > i
3^-eichnuua ! ^al»l ! «, > Kau- ^ W " einc Rate nicht an dem festgcftpte» Term,ne ent-
Bezeichnung , ^jayl Neun- «au- ^ ^ ^ , ^ ^ ^ „ ^ ^ . ^ ^ .o seiner Einzrich-

l"r der ! lions- Anmc.kung ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ , ^ ^ „ ^ i r Kaut.on und die noch
Werihpapiere Eoupoue " " ' ^ , werth nicht mit Sllialsschulc'ocrschltil'nngcn l>cgliche»c>l(ti»-

. . ... - zahlnugs-Ralen fallen sodann dc»n Staatsschapc an-
heim. Dagegen hört auch jede Verpflichtung aug
dem Aulehen für den Einzeichuer auf.

. . ai,,«a,,,..«..a..,, ^ W « . « » . M , ^ 2 ^ , . . . ^ ^ , „ U . ^ s . ^ ^ ^
« . . . dcs National- uerschrcll'ung. j ^ "

zn leisten am gestattet am ^agc von Anlehcns gen erfolgt Veamlen

1^. Mai i860 im Varen. z ! ,

30. Juni 18l',0 im Varen. «

lü . Anglist I860 im Pare». ^

30.S,pleml'er i860 iu Ol'liga
lionru dcil National-^lnlfhel's. _ _ ^ . —

5ii. Novcml'cr l8U0 im Aaren. !

1«/ Mnner ^ 8 6 ^ ^ ' O d Ü a ä ^
Nonen des National-'Alilehenö. !

1ä. März l861 im Varen.

13. Juni 18(ll im Varen. ,

16. Ollober 1861 im Vare,,.!

Nichtamtlicher Theil.
Laibach, 26. März.

Die E»de Apri l vorigen Jahres delretlrle An-
leihe uon 200 Millionen Gulden, welche der Kriegö-
Eleigliisss n'cgtn nicht esscllllirt wcroln l^nnte, soll
Nlich dcm Erlaß dcö h, Finanzministtrinmö vom 22,
Mär,^ d. I . nunmehr znr Auefnhrung kommlii. S l , l
dlm Allslmich des Krieges lastet die Entwerthung der
Landlsvaluta s^wcr ans ullS; daS Si l l 'eragio, wel-
ches im Dezember 1838 von der Ncg'crung fast be-
seitigt wurde, uerll'tliert allcö das enorln, was wir
vom Aüsl.nid zu dezichcn genöllilgt sind. Um diese
Kalamilalen aufznhcl'tu. um den Banil des Sil l 'er-
Agios zu lö'seir. um die Vaok solvent zu machen,
weudet slch die Nsgierung nun an das ganze Vo! l ,
in drsscn Interesse sie Handell, au alte Jene, wtlchl
österr. S l a a l s - und Industriepapiere liesipen; sif l ' i l -
t l l ih»en a n . sell'st Adnedmcr jener 200 Millionen
Gnlden zu werdsn. lind sie l'ietcl ihncu dazu noch
mc dagewesene Vortheile. Das Anlehcn lann zn ci-
ncm Fsniftcl in Naliolnilanlcheu bezahlt werden, nnd
dadurch stellt sich dasselbe zu 9 6 . da l 0 0 fl. Ülatio-
ualanlehcu den Kurs 80 haben, und demnach 10 ft.
mit I l i fi. zu kaufeu sind. und di<fts -> 96 ft. zu er^
haltende Papier trägt ll p(5t. Ziusrn. wird in ,'!?
Jahren getilgt und bittet die lockende Aussicht zweur
Ziehungen jäl'rlich mit zahlreiche» Gewinuslcn. davon
der einc die Höhe von A0l1.l)()0 ft. erreicht, uud t>cr
lleinste noch 20 p(5l. mehr als die Einlage bctlägt.

An dem Gelingen dcs Anlchens zweiftln wir
durchaus uicht. Dcr Plan ist gut. die Bedingungen
ungcmein vorthcilhaft nnd anlockend. Das neue Staats»
papicr vereinigt beide Kategorien anderer Staalsau-
lel'cn zum Vortheile der Abnehmcr. Es ist ein ^ot-
teriepapier, welHes jährlich zwei Ma l eiin Reihe von
großen Treffern in seinem Füllhorn birgt, und cS ist
gleichzeitig ein Ncntenpapicr. welchss fünf Prozent
jährliche Einkünfte abwirft. Man darf oline Ulber-
treibuug sagen, bemerkt die « O . D . P . - . daß es ksiu
SlaalSpapicr in Europa gibt. wetches lem Vesii)er
größere Vortheile bietet.

Wo der materielle Vortheil so hant^leiftlch vor-
liegt, ist ,s nicht ,'ötbig, an höbere Oesüble zn ap.
pelliren. Warcu aber auch die Morall iälen nicht so
günstig gestellt, so wnrdc dennoch das österreichische
Vol t an einer Angelegenheit zn blldeiligen sich b ^ i .
len. oon deren Gelingen sei» eigenes Wohl al'hängt.

I n der v ö l l i g e n Welt gcht Alles dcu von
P a r i s a u s v o r g e s c h r i e b e n e n G a n g , Die
diversen AnnerionlN werden mit Nächsten, vollzogsn
sein. Das offizielle san-nische M " l t bri»gt die De .
lrete Pi l lor Enwnuels. belreffenl" die E'nverl<il,u»g
der A lMi l ia ; Toöcaua'mit separater Admiliislratiou ist
ebenfalls annerirt. uud die Audienz d.r Dlputi lte»
wird als die eigen,liche Ei'wcrlciblüigshanc'lüi'g ni'd
d't Inl l 'vporirung uo» Savoycu und Ni;;a als voll-
cudete Thatsache betrachtet. Die „P.Mic« sagt. e i ,
französische F.'hn, wcrde ehestens in N>z>a und Cham-
bery aufgepftaozl werben. Die Vtsepung der beiden
Provinzen s.II'N erfolgt von I ia l ien ans durch meh-
rere Regimenter, die von dem Korps des Marschalls
VaiUaut nach Chambery uud Nizza gesandt werden.

UaS die Antworten d.r Mächte auf das Hirku^
larschreibeu. wo»in die französische Regierung sie von
der bevorstcblndcn Vcsipsrgreifung dieser bli^cu Pro-
vinzen iu Kennlnig seNt, anbelangt, so lauten dies<1-
l'en »ach sichlltn Nachrichlen folgendermaßeii; Eng«
lanc» k.inn in Andelracht der Hallung des Parlaments
die Absichleu und Projrlte der französischen Regieruiig
nicht gutheißen, uuo das englische Kabinlt ist deß-
halb vielleicht genölbigt. sich l>iö zu eincin gewisse»
Gr^'de dcr Proposilion dcs Herrn Kinglake aüziischlie-
ßen, ol)»e daß es jedoch dic Absicht l'abe. noch wei^
ler z» gehen. Rußlands Antwort lalltet dahin. daß.
wenn Pitmout Saooycn und Ri;za auf regllmaßige
Weise abtrilt. es uichls dagegen einzuwenden hat.
Was Ocst.rrc.ch anbelangt, so erinnert diese Macht
daran. daß. wenn die Machle gegen l'cn Anschluß
der Hcrzoglhümer uud Toscana's an Picmonl prole-
stiren wolllen, es sich auch einer Protcslalion dersel-
ben gegeu die Einverleibung Savoycus nnd Nizza's
anschlicstl'N wurde. Prelißeil lnacht Vm'tcl luug,» ge-
geu die Annexion der bcideu Provinzen und erklärt,
daß es sich im Uebrigcn England anschließen werde.

Spanien lnrllch h.u glgln die Aunez-ion Sauoyens
nichts einzuwenden, prctc,iitt aber gegen die Einver-
leibung des Herzogthums Parma, da es ein Erbrecht
auf dieses i.'a»d hlN'e. Nur die l lmie. Fraulrl'ich gegen-
über so schwache schwciz<rische Rcpnl' l l l erbebt sich und
plotestirt laut und vernehlulich im Name» dcöNcchls gegen
oic Gewalt. Ob die Schweiz mit idrem Proteste cl<
wa<; erreicht, ist hier nicht die Frage; aber für Icdeu,
der alls M.nasmnö noch nicht Bo»ap.nnst geworden,
ist diese Rechlsoerwal'inng eii:e Gemigthmmg, tlnc
Erquickuxg ilimillen dcr allgemeiueu Perslinkcilheit
und Ralhlosi^keit Europa's. —

Die Diuge ill Neapel scheincu immer liichallbarer
werden zu wollen; „Da i ly N l w s - ucröffcnllicht fol-
gende? Schreiben ^'oro John Russell^ an t-en cngll-
schcn Gcsandllll Elliot in Neapel:

»Es scheint fast »"glaublich, daß wcdcr der Kö«
uig noch irgend einer l-er 3iälhe, die ihn nmgebcn.
sich Rechcnschafl gibt von den Gcfahre» des Moments
lind daß sie hoffc». Neapcl werde, währcul) daü übrige
Ital ien von der Hoffnung u»o Freihat bcw.gt ist.
dem Eii'ftnß ocr allgemclneil Äcweguog eulzogen blei-
be». Der Köuig kann beute noch aus freier Ent-
ichließnng ein »eues Negil-rnngssusttm adoplir.». er
kann dieß thun, ohne sich den Vorwnrf der Inkonse-
quenz auszusehen. uud daö Volk würde cin geringe-
res Maß von Zitihcit. freiwillig gegeben, der N o t -
wendigkeit vorziehen, zu ,evolutionären Miüelu zu
greife». Es mag deuen. welche ei» Interesse <i» der
Aufrechlhaüuüg allcr Mißbräuche habe», ziri-cklnäßig
erscheinen, den König in der Nah», welche sein Vater
vor ihm lii i^schlagln halle, festzuhalten, denn ein
Systcniwechscl würde ohne Zweifel ihren Untergang
nach sich ziehen; aber mir scheint, daß dcr König
heute zwischen dem Unlcrg.ing seiner schlechten Rath.
geber und seinem eigenen zu wäblcn hat; bebält er
sie uud vertraut er sich ,hrer ^eiiuug. so braucht mau
lcin Prophet zu sein. nm vochcrznsehe». daß die Dy-
nastie Vourbo» aufhören w i rd . iu Neapel zu regie-
ren, welcher Art auch die Kombüialion sein mag, die
sie ers.h«-!! wi rb. ob monarchisch oder republikanisch."

Das ist eine überaus kräsligc, derbe Sprache;
ob sie Gehör gefunden hat'/

Q c s t e r v e i cli.
W i e n . Die dnrch Allcrböchstes Handbilltt ein-

gesrptc Konnnisslou zur Entwersling des 'Pudglts für
das Jahr < 8 ( i l . wobli Ausgaben uud EluUl.hmen
im Glcicha/wichl N^cn sollc» . liat ilne V.vathnngcll
geschlossen und. wie die »Oest. Z ig . " veruimmi, ist
man im Flnanzmiliisttrlnm damit beschäfligl. die Er-
gebnisse zusammenzustellen, um das Result.,! dcm im
Mai d. I . zui>nmtntlcteudl» vcrstäiktcu Reichsralhe
vorzulegen.

— Se. l^iscrl. Hoheit der durchlauchtigste Herr
Erzherzog F r a n z K a r l haben für die Nothleideude»
im Nicscogebirge einen Vcitrag von 1000 fi. aus
Höchstihrer Prioallasse gnädigst bewilligt.

Italieuiscbe Staaten.
F l o r e n z , 2 1 . Mär; , Die toskanischc National«

Versammlung hat gestern lie Schlußscene der Sonder«
stillling aufgeführt. D<r Gouverneur las der Ver>
sammluug eine Botschaft vor. woiin die politische
^anl>eela^e enliuickclc llild aus di<- übclslanocnen Ge>
fahre», so wie auf die Gründe d<s jüngsten Vo!kö>
beschlusscs hiügewiescn wurde. Die Botschaft liefrrc
lodani, ci»l historische Ucbclsichl üb^r die Hnu^luugcn
der Regierung nnd schlilüt mil der Veincrkuüg, let)>
lerer IiVge nun d>e Pflicht ob. der Absti'mmimg über
die Wahl des konstilutiouellcn 5lö»igs Vi f ior Emanuel
nachzukommen uno an die Nalionalvcrsaiumlililg c><»'
Allfforderung zu stellen, sich aufzulösen. Nach Ver^
lcsung der Votschaft Nic^soli's erbob die V^rsamM'
Illng jubcludcn Beifal l . l>»o nun stellle der Präsident
derselben den Antrag, die Nal,oualversa»uuln»g wollte
iu Erwägung, daß ruich dcu Volksbeschlliß dcr frühere
Beschluß dcr Versammlung lxslätigl und ihrer Auf'
gäbe somit ein En^e gemacht werd», der Regicruüg
für Al les, was sie zu Gunsten dcr Union gslha».
ihren Dank voiiren uud sich für aufgelöst erlläic»-
Dic Abgeordurleu Moulaucll i u»o Maugiui belämpfil"
diesen Antrag. Ersterer nimml daß Ergebniß del
allgemeine» Abstimmung a n . behauptet aber, dic
Nanoualversammlnug habe bereits aufgehört. zu bc<
stthcu. u»o zwar von dem Tage der Emberufu»>1
der Wahl-Komitee» an. Mangi»i dagegen wollte
der Regicrling leinen Dank abgestattet wissen, ^ '
dieftlbt' uichl genug für die Verwirklichung der i la l l^
nischen Einheit gethan habe. Pomaltoui übernl'h"'
ulil großen» Nachdruck die Vertbeipigung der Nca,"'
rung. Uil0 der Aulrag dcs Piäsioenlcu ging fast '!'!
Ei»sti>u»!i,,lcll durch. Die V'-csammIung cil lär!e!<l/
hierauf für aufgelöst und die Volksomreler " t l ' ü l p^
ibre Sißc unler dem Rufe : „Es lebe dcr K ö » > ^
DaS zahlreich versammelte Pnli l i lum wicrcrholt^ îc^
sen Ruf und gab d.'»u den Mitgliedern der Reg'
ruug seine Icbbafle Tbcilnablne zu erleoucn. ^

3 t o m , 17. März. Hier ist in den l^te» ^
geu der Plan dcr Wiederordnung der KommM"
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Garden im ganzen ^andc »ach allen Seite» hin
noch ein Mal erwogen, roch mil überwiegender Stim«
menmehrheit vom Ministerraihe als nnthnnlich, ja,
als gefährlich z» den Akten gelegt worden. Indessen
erhalt sich die Agnation für t̂ ic Uniou mit Piemonl
im g.ii!z>n Kirä'enstaale.

Der Peterspfennig gehl zwar ans Palästen wie
ans Hi'MlN von nah und fern reichlich ei»; doch
wird bereits über cine Anleihe von drei Millionen
Eclidi nnterbandelt, nm dic lallfenden Ausgaben
dccken zn können. Diese sind allerdings enorm, da
die Negiernng li. A. anch alle Pensionen an ehe«
maligc in der Nomagna wohnende Staatüdiener fort»
bezahlt, eben so das ganze von dort alisgewanderle,
ihr ireugebliebene Beamten'Personal forlbesoldet.

T u r i n . Das offizielle Vlal l der sard. Negiernng
veröffenilicht in seiner Nlimnicr vom 14. d. M. fol-
gende Dekrete:

Viklvr Einanncl l l . n. s. w.
I n Anbetracht der Resultate der allgemtinen

Abstimmnng, welche in ren Provinzen der Acmilia
staltgebabt hat. nnd konstatirend, daß es der allgemeine
Wnnsch der Bevölkerung ist, sich nut nnserm Gcschsck
z» vereinen. haben wir nach 'Anhörung unseres M i -
lüsterralhcs delrclirt:

Artikel 1. Die Provinzen der Aemilia l'ilden
von» heutigen Tage an einen integrirenden Theil des
Staates.

Artikel 2. Oegenwärligeö Dekret wird dein Par-
lament vorgelegt, nm in ein Geset) verwandelt zn
werden.

Unsere Minister sind mit der Ansführnng dieses
Dckrels beauftragt, welches versehe» mit dein Staals-
siegel in die Sain,nln»g der Akten der Negicrnng
riligetragen nnd in den Provinzen der Aemilia pnbli-
zirt werden wird.

Tnrin. 18. März l8tttt.l
V i k t o r E m a n n c l .

(Zolgen die Unterschriften der Minister,)
Viktor Emanuel l l . n. s. w.

I n Anbetracht unseres Dekretes vom 18. März
I860, welches verfugt, daß dic Provinzen der AcmÜia
linen integrirendc» Theil deö Staaleö bilden sollen;
in Anbetracht ferner des Wahlg^sel)ls vom 20. No-
vember 18K!). das dnrch Dekret des Gonverneurs
Faiini von, 20. Jänner 1860 pnblizirt worden, ha-
ben wir »ach Anhörung unseres Ministerralhs, anf
deu Anting des Miiüsters des Inner», befohlen:

Einziger Artilcl. Die Wahlkollegien der Pro-
vinzen Bologna, F.rrara. Forli. Massa nnd Carrara,
Modcna, Pm'ma nnd Piae«nza. N.ivrnna und Ncg<
giu werden für de» 2tt. März einberufe». Sollte
l!»c Ballotage statthaben, so geht dieselbe am 2l).
März vor sich.

Turin, 18. März.
V i k t o r E , n a n u cl. C. C a v o u r .

Großbritannien.
V o n d o n , ^'oro John Nnssell hat den, Paria«

menle die versprochene Korrespondenz über Neapel
vorgelegt. Sie füllt ein VIaubnch von 44 Seilen
und nmfaßt den Zeitabschnitt seit der Wieder^nknn-
vfllng der diplomatischen Beziehungen mit der neapo-
l'faiuschen Negiernng. somit seit I nn i voligen Jahres
^^ znm 19. dieses. Der erste Theil dicscr Korre.
p^ndcnz b.zieht slch vornehmlich auf die Freilassung
, ^ polnischf,! Gefangenen nnd allf die Erlheilnng
.,'^l allgemeinen Amnestie, sammt den hieranf br-

^^lichen. zu jener Zeit veröffentlichten königllchen De«
s^llu- Den zweiten Theil fülle» Berichte des briti-
^.'/" Gcs.n!l>len in Neapel (Elliot) über dortige Zn<

""be „in, Iüstiufiionen an denselben von ^ord I .
l "» l l l . 5,s ilnmcr auf das Eine hinauslaufen. daß
' l , Eiii l ' l ^ ^ neapolitanischen Negirruug. in ihrem

^^^' '^3"t ts lsse n>,d ans Rücksicht fnr die allgemelne
ulbc It„, is„g^ hi, Notbwendigleit ziitg.inäßer libera^
l ^tt'orilien l,,id vor Allenl liner m>»schl,chere»
railöpsiege f ls„ „o^, . ,sn i^ „ „ I . dringend zil Oe-

Sorbicn.
dl ^ " U der scrl'ischcn wrcnze schreibt man

' ,.Tem. Z t g . " : Vor zwei Tagcn ist eine Depn-
^ >-'» ans dem Iagodinel greise l>ier angeko'nmen,
^ 'che i<„ Namen und im Auftrage aller domg.n
^ / ' ^ ' " ^ssen bei d.n, Misten Müosch Besch,uerden

^ t>^ ^ . „ ^^, dortigen Ob,rb.an!len >n.,>zlos ,ie-
^'lbeiis,, W i , i ' i , i - l i l i i . Wilttnrlichkeiten und V.-d,ü.
^^ "^ " .vo rzubr ingen I>a,len. D . r ^reic>vorst.,»d und

Nrr i ^kss lä r ,'„,h Steoza'S Bruder und Lobn .
tion , " " " ^ ' ^ l ' Steoza ersabls». daü die Dspntl,-
ll>„ s, '^ " " ^ l l ang l sei. .ils er schon anf M ' t l r l san".
aims ' ^ ' " ^ " ^ ' ^ ' " ^^'lhal'cn abzubringen nnl' be-
drz Ä ^ , , ^ ' ^ Erreichung des Zweckes den Sekretär

t " 3"»ern. M i l an I>.„kov!c. wür-
Min .'.. n ' ' ^ ^ ' ^ l'>fa,inten erllull 'n Agitators und

' " 3ü.ßland lebenden M.looan

^ c p u t i . ^ ' " " " ^ ' l " " l W.'hldie„er begab sich z» den

" " t ' l m ' ' . ^ ' ^ " ' ^ " ' ' " ' " ' " ' >">d versuchte sie
^ " '" 'cherlcl V.r,m>...,n.,. . ' . , . , bewegen. d»s

Mandat »Nlf^lgrl'e:> lind unoerrichlsier Dinge in die
Heimat zurückznrc sen. Keine M Iicü Ianlovic nn-
versncht; er bedenleic den schlichien Genien, daß der
alte Fürst schwach mW biuialiig >e!. dliß er ulchl m h r
im Stande wäre. lyre ^la^en anzilhören. belm P,äe-
slavnil könnten ihre Beschwerden nicht angebracht wer»
den. da er ein bekannter Feind des Fürsten sei. nnd
zuleyt möge» sle bedenken, daß sie. dnrch ihre Zu»
driüglichleit den U»>v!llc,i dc,; Palriolen lind allge-
waltigen Senalzprasioente» S>ev;a ^cwiü sich zuzie-
hen würden. A» den, glslinden Sinne der Depulir-
ten scheiterte jeder Versuch o<s schlauen Emissärs,
denn diese fanden ee» W^g zln» Pradstavnit, der,
nachdem er die Beschwerde .«ngcroil. die Depillalion
dem Fürsten vorstellte.

Auf Befehl des Fürsle-l Michael wurde Jan«
kovic verhaftet nud in U^lslslichung gezogen j über
die Klage der Iagodiner Kreisinsasstn ist strenge Er-
Hebung zn pflegen. Der lehte Faden, der bei S l .vza
dic i.'alvc festhält, ist zcrissen und n>a» wil l hoffen,
daß der Fürst dessen Verdienste gehölig zn würdigen
wissen wird.

Vor einigen Tn>>t» hatte sich der Metropolit
beim Fürsten bitllich verwendet, damit dem «rilirlen
Iankovic der eingesiellls Oeh^lt wleder flüssig gemocht
werde. Die mündliche Er'edigung des Gaslichts soll
dem ssirchenvorstand ein zwliiagiges Unwohlsci» ver-
nrsacht haben und man wiU sogar wissen, daß die
poliliichen In t r iguen, wclche» nlan anf die Spn r ge-
kommen ist, din Fürsten zn nachdrücklichen Vorleh«
rnngen bcstimnien dürften. W i r fragrn die Wel l ,
kann Serbien bei lolchcr Zerfahrenhiit gedeihen? Kanu
ein l!and emporkommin. wo die giößten Wüide , "
träger selbst zn seinem Sturz hinarbeileu? Abermals
— leider zn oft — cinc Noiiz für das Tagebuch des
Fürsten «Viachfolgtl!

Amerika.
Der „Shannon" bringt eine Post mit Daten,

die vom 17. Februar l>,ns Honduras) bis l . März
(ans St. Thomas) reiche». I n Rnatan herrschte
lebbafie Aniregung gegen d,n Vcrlrag. der die Bai»
Inseln bedingnngslos der Ncpubllk Honduras Über-
macht. Mail trwarlete einen Allsbruch. Die mlki-
kanischcn Trnppen halten Sanla Cruz, die Festung
der revolnlionärcn Indiliner in Hilacat^n genommen.
I n ^im^ lvnrde am l). Filniiar Kapiiän Lionel ^am»
bcrt vonl britischen Dampfer „Viken" glausam er«
mordet gefnnden. Daß die Tliat ei» Nalibnwrd war,
leidet keinen Zweifel; Ring nnd Uhr des Kapitäns
waren weg. Die Ermordnng von Auülä'»dern ist in
^inia häufig geworden. Ein groß,r Theil der Stadt
Vmdadocs ill a», 14. F.l'ilMl onrch cine, ivic ,n.il>
glaubt, angelegte Icncrsl'llinst eing,äscherl lr^rdcn.
Anch der Dom hat sebr gelitten. Mau rcranschlogi
den angelichleten Schaden anf über eine balbe M>Il,
Pfd. St . Versichert war bloß Eigenthum für 30.000
Pfd. S l .

Vermischte Nachrichten.
Von Aieranoer von H u m b o l d t wird von

glaubwürdigster Seile nachfolgende Anekdote miigt-
thei l t : Zur Ze i t , als das Tischriicken grassirte. be«
schäfligle man sich anch an« Hose zn H,, an welchem
sich Hilml'oldt al l fbiel l . unausgejeyt dainit und pei»
nigle den großen Naturforscher nm eine Erklärung
dieses Phänomens, die er j.doch lange Zeit höflichst
ablehnte. Emcs AbendS trat der Prinz H. aus ei«
ncm Nlbenzimmer in den S a l o n , >n de,n sich Hum»
boldt befand, ging eiligst ans diesen zn nnd l ie f :
„Erzellenz, jehl habe ich es mit nillnen eigenen Au-
gen gesehen! Do>t d'ril>»en tanzt ein Tisch im Z,m-
n>er umher, nnd zwar so schnell. o>,ß die Prinzessin-
nen lhm kaum nachfolgen können! Nl ln, was sagen
Sie dazu?« — „ W a s soli ich sagen?" anilvoilete
Hnmboldt. „der Klügere gibt endlich »ach-

— Ein gewisser ^azarel), zur Zeit der ersten
französischen Revolution Sekretär des l'ernchiigien
E<nr>er. der zu Nantes die sch.ußlichst,n Orausam.
keilen beging, starb kürzlich in der Näl)e oou Rollen.
Er lebte al le in, nährte sich durch Vetteln lind war
in vielen Ol len Frankreichs nnler dem N^men Trabliz
le Barbie bekannt. Er dalle ein lounges Ende.
Von einem Anl. i l l der Falisuchl ergriffcu, fiel er l»
das Feuer der Hütte eines Bauers , der ihm (Vast-

l freudschast gewäbrt balle nnd verbrannte lebendigen
^cib,s. Er war !>7 I>,hrc alt geivorden.

Ncurstc Nachrichten und Telegramme.
P a r i s , 2",. März. N>>ch dem hemigen «Mo<

nittul,'" ist der Vertrag über die Abtretung Savoyens.
unter Vorbehalt der Gcnehmignng der sardinischen
Kanuner. gestern zn Turin unlerztichnet worden.

Die hauptsächlichen Bestimmungen dieses Ver-
trages sind:

Der König von Sardinien gibt seine Zustlm«
mnng zu dieser Vcrcinignug mit Frankreich, welche
stallfindet. ohne daß dem Wunsche der B'Völkcrnng
ein Zwaug auferlegt werden soll.

Die beiden Regierungen werden sich nber dic
zw'ckdienlichstcn Mi t te l , die Kundgebnng des Volks-
willcns zl« konstatiren ni«d zn würdigen. i>»'s Einucr«
uehmen seyen.

Der König überträgt die »enlralisirlen Tdeilc
Savoyens unter denselben Vedingnngcn. ulller welchen
er sie selbst bcsißt.

Der Kaiser verspricht, sich über diesen Punkt mit
den übrigen Mächtcu nuo >nit der schweizerischen Eid«
genossenschaft zn verständigen.

V t a d r i d , 24. März. Dnrch den letzten großen
Sieg ist der spanischen Armee der Weg bis Tanger off>n.

Mueste5 auz 3llUieil.
T u r i n , 2!j. Mär;. Bencdetti ist in auß.ror«

dcnllichcr Mission vo» Paris angekominen.
T u r i n , 2>'!. März, Glsteln ist ill Mailand eine

Depesche ans P.n'is eingelroff>n, welche den Rück»
marsch der französischen Truppen einstellt.

L o k a l e s .
La ibach . Der Herr Bnrglrmeister-Slslloertrtter

hat vom k, k. General-Major Heir» Theodor Grafen
v. R a d e p k y folgendes Schreiben ddo. 24. März
I860 erhalten:

«Wenn gleich ich vor meinem Abgehen von i.'aiba»v
E. W meinen Da„k persöulich nuv »nündlich <iuö<
gedrückt habe. so war der Eindrnck, den die fei,r-
liche Enlhüllung des. meinem in Gott rnl>udeu
Vater gewidmeten Monumentes und die frenudlichc
Aufnahme meiner Person in Laibach doch ein zu
mächtiger, als daß ich. — der ich noch immer unter
solch' wohlthuenden Empsindnngen lebe. — unter«
lassen sollte, meinen innigsten Dankgefühlen auch
ein eil schriftlichen Ansdrnck zu geben.

„Ich bitte demnach E. W , . meine nenelliche in-
nigste Da»kb»,;e!gu»g sowobl snr Ihre Person gütig
aufzunehmen, wie anch solche dem löblichen Ge»
meinderalhe nnd sämmtlichen Bürgern gencigl zur
Kenntniß dringen zu »vollen.

„Die Stadt Laibach ist klein, und doch wodnt ein
großer Patriotismus darin. nnd wenn die Bürger
ein Monument für linen Feldherrn setzte», so haben
sie damit den sprechende» Beweis ihres Patlioiis«
mns an den Tag gelebt und das Anreülen an .
einen Feldherrn verewigt.

»Wenn ich hier noch rtwav beifügen soll, so wäre
nnr die Versicherung. d<iß mein n»lr unvergeßlich,r
Vatec '̂aibach und I h r Vaterland sehr lieble, und
bei jeder Gelegenheit den guten G<ist nnd P<.tiio-
tismns der Stadt i/aibach. so wie eic Tapferkeit
nnd übrigen Tilgenden der Soldaten Ihres Vater-
landes mit groöer Vorliebe hervorgehobetl dal.

..Oci'.ehnii.len E. W. :c,"

(Herreid - Durchschnitts - greise
ix i?>, il'.ich .no 24, Märj l^5U

Marktpreise ^ W ^ ' « -

(si» Wiener Mctze«,

in österr. Wahr.

^ ^ l l ^ ^ ^ l si^^tt.^
Ws,,s„ — — 5 z»g»/..
Klin — — 3 52V,,
Gnstt :l 2ä I .l<»
H.n>r — - . 2 4<»
H.ill'lr>ichl — —, 4 45
Hl id.» 3 4N 3 ö2
hiric . . . . . . . . — — 2 , äs
Kul i l ruy — — 4 40

Mctcorologischc Drobachtlmgcn in La ib ach.

" « «K^. .« l , , . , . ^ . , , , ^.«w,,a..., « „ „ »,....,„,., , . ^ ^ , . ,
2 ^ Mlrz tt Nhr 1'll^. :l24. ;>« — , . i Gl^ Ü° schu'.ich leicht b.n'l'lft

2 „ 0lch'»>. ^22.4« — 5 . 2 ^ i>>V. H,fli>i tnit'e y 7y
< < » > « ! ' , ' . :l2,.5>7 -z. tt.7 „ 3. ^hcf t iq d,lt.' R.^cn

2.'». „ « Uhr Mr.,. ! i 2 ' . «:l ^ 7 ft Ä»r.' 5 hchig triil'c '
2 . . ' . ' ^ ) " ' , .'ill».»? ^- tt.7 „ t> luftig R..,s» l.', «4

>N .. Äl'd. : i2 l .24 -1 -0 .7 .. ^V . scĥ ĉh Ech,ut Rt.,.u „. Schnee
2<l. „ « llhl Mrg. 32l,Nfj __ <l. l Gr. !^'"'. schwach Nebel

2 .. Nchm. .^^2.28 - l - 2 . 4 „ >"'- schwach hlit.r l» <,y
!tt .. '.'ltd. 32!l.^8 -s-2. l> . "> >»i!t.!>», triil'c

A»r 25. îachiniltass (Zwitter, mn 1 Uhr an.' Sitd mit Plal>i.'gt!,, später Billddrehllug, Mrmischer <̂  mit dichten Schuc^
ssrenipen von drr («rößo llliuev HaaMörucr, daini dichte öchncrfall.

und Verlag vrn I.-naz v Klciu,l,n«r H5 ss. V«,ml>erg in ^aibach. — Verantwortlicher Redakteur: Zf Bamdcra.



Effclttell. und Wechscl-Sursc
an der f. k. össentlicheu Vövsc in Wie»

am 20. ?)iär; 1^0».
^ffoktcll. Wechscl.

ü"/«'.'iat.-','li>i. 7!i,m» ^^,!^'u ' . . ,:;>, 7.',

Kr,5itast!,'» . INl , ^ "

von Wicn nach Trie st.

Abfahrt Anflülft

Postzn^ Nr. l :
vo» W i c n . . , . «viiih 8 ! l̂<)

„ ("vaz . . . , v^chm, ü 2^ ..

i» Tr ie f t , , , . Fnih — — 7 ! —
^>ost;ug Ztr. 3 :

v i ' i i W i . , i . . . . A ! ' ü d s « 4 0 — - .
„ ^ > i a j . . . . < N ! i l , ü 4 5 _ _ _ _ _
„ ^ a i l ' a c h . . . . ^>ichm. _ 50 —

>» T l i c f t . . . . M ' l » r s — — 7 34

Post;,,,, Nr. 2 : z
,̂̂ ',1 T v i i f t . , . . Fvüh ll .5
„ i! a i l ' ach , . . , Mi l t . ig . 2 >̂>
„ ( ^ r a z . . . . Mcuds ^ 4'^ __ __

in W i s » . . . . Fiu!) — — 5 42

cpostzug N r . 4 :
vl'» Tvicst . . . . M ' ! » ^ <; .̂ _ __

„ ^iail 'ach . . . . Nachlli . 2 i — — —
, ., ^ r a z . . . . Fviil) 8 18 — j —
^ i» W i c u . . , . Nachm. ^ _^ .̂  ! 47

K V e Nl d e l l ' I t l l z i.' i ft e.

Hv. ^»»f, F.ll'Vlksl'.slyn'. ,!!'d — Hr, ,^rl'h^!i.
i!o!lo zU'Ülkl.nil. uoii Gvaz,— H>-. .Nm'dcs.1,, Ncl?aklr»r,
— Hr. Eprckcr. im? — Hr. Vann-r. P>!̂ ,al!,'v<<. —
Hr. Gsl-nl'N'tt, Ägc»!. li»d — Hr. Paulas. Gcsä)äf,v'
fnl'lcr. von Wiro. — Hv ^»mg, Hamc!öi»!inn, und
— Hv. Sldlitz, AgsiU. v^ü Tvicst.

D l „ 2«. Hr. Nr^ r . l. f. Anükvir-Ol'n/t, —
Hr. Rodn', lind Hr. Ltdcnr, Kliüsseutc. vo» Wir»
— Hr. H^fnu'.iul, ?. l. Tl!ss,v<ipl'cn. Vrnlulc. vm,
Tricst, — Hr. Zül'rr. Gcschäfiölnan» . vl'N Kra;.

Z. s»li>. ( l ) 3ü'. !»(»(>.

(^ d i k t .
Das k. k. Landesgcvicht Laib̂ >ch hat im

Nachhange zu dem Edikte vom 58. Dumber
Ift.",8, Z. Ntt4l>, die auf Namen Mavla Iaming
lautende krainische Grnndcntlastungs - Obligation
Nv. N>7 pr. ̂ N><> si. sammt Coupons, und dic
bc,den krailiisch<'n Grundentlastllngö - Odliga-
twl,en Nr . ^',<N nnd ;5»U^, jede pr. l<><» si,
aufNamen Mavia Pauschlrr lautend, sammt (5ou-
pont-, für amm'tisivt und wirkungslos zu el'klä-
rcn befanden.

Laidach am ! 7 . März l ^ i M .

Z. ,08 . n ('<-!) Nr . 5>'.'.'.

Edikwl - Vorladttttss.
Der seit dem Jahre lk'>? abwesende 'Anton

Kovätsch, qcwesener Besitzer det, Hauses N>'. t̂
und Weinschänker in Mleschou, wird aufgefor-
dert, binnen ^ Wochen vor das gefertigte Be-
zirksamt zu erscheinen, seinen vierjährige»
Erwerbsteuer - Rückstand zu berichtigen, und
seinen Erwcrbsieuerschein zur Böschung auszu^
händigen, indem sonst die Löschung dieses
Scheines ron Amtswegen eingeleitet werden wird.

K. k. Bezirksamt Sittich am 2 l . März >̂ <W.

Z !«>7. :l (^) Nr. 33',7.

Kuttdmachuuss.
Nom l . April l̂ l><> angefangen werden auf

den Bahnlinien der Gesellschaft
M r z i l e i w a r c t t ,

als-. Blüthen, Blätter. Rinden, Wurzeln, K'.äuter
und Hölzer, nicht in anderen Klassen genannte,
nicht allein in Fässern und Kisten, sondern auch
in Ballen und Säcken verpackt, nach der l . .
Warcnklasse behandelt.

I m letzteren Falle übernimmt jedoch die
Gesellschaft keinc Haftung fiir Beschädigungen
und Abgänge.

Von der k. k. priv. südl. Staats-, lomb.-
venet. und ;enttalritalienischcl, Eisenbahn-
Gesellschaft.

Wien am !2, Mä'rz l^iiitt.

Z . l ! ^ , ( 3 ) N r , i i l ^ ' .

E d i k t .

^ 0 " d^in f. k. ^zcz i 'n^ i in lc Fc-stlitz, nlZ G . r i ^ l .

u' ird h i l i n i l t und szcin^chl:

Eö sri lil^cr Ans l läun dcö I o h a i n i S l a u - , voo

Gs«!'ci! d lu i, i! H.1!, 5 .- 9l r, 1 6 , geg >' n I 0 sc! R '̂ l l i ch

l'l ' i i Delst' l i l izl)«'. ^,,'U), .nnn'ch schlll ig»il . st. 60 kr

ö, W . , die mi t Bcschcid vom l), F r d i u ^ r l.^5!),

Z. l) l)5, dc'w^ltigte. sl^hill aliel sistiitc d i i l t ^ R c ^ i f . i ! -

d ic i l i i .g d.'i-, dcüi L^tzicr» g,I)örig>,'N, zu Bcssl^l izhe

g l l ' gs in 'ü , i in G l l ü i d l l i chc ccr Hnrschasl Pl» 'ü, 8»!)

l l , l ' . ^)?r. l 6 ' / , vo i tomml 'üdc i l , glüchl l ich >,lif - ^ l l ft.

> ?'/<2 l^- l ' l w ' t t h l l c n . N r ^ ü l ^ t lc^ssumii t . und hi>zu

2 l t ' lpr i l l k l iO frül) 9 Ul)r hicrgenchts mi t t?lm

VcdnNel l a i i g c l n d i n l , d.iß hicl ' l i l ie Nc^ I i l ^ ' t ciuH

lliUcr dcm Echätznl 'g t 'wel ihc l i intat igcgcl 'c i i n^cl-

den w i l d .

D a s Schätz»!!g5plotokol l , del G s i i n d d u c l Z l l u ' i s t

mid t ie Lizi l^t !0»öl, 'et i ! i^!>i f fc ^öo in ' " in dn i cir-

wöhul ichcn Uinlsst l indcn hicr. i i iuo ci,!gls,l)c,l ivc>ren.

K, k. Bezirksamt Fcistii,^ als Gerichs, am Ift.
Dcztinl'er »85l>.

Z. ii2ö.

Zu kaufett werden gesucht:
giös^re ^!^,>d^!ltcr ^>i ^ , ^ ch ,a l<ch i» i^b.r.- n U i n ^ N a i i ' ,

dan» Stl' ie^luarl-', .^.n-ütcl,, Äro^li»,'!,, Böhmeü, ll»c>a!!',

O,ftcricich ic. bi^z»m Bclcilif.» vo» 200 .000 l1, »nid ciuch

c?l.rl'>I.>»,'r. TXige^cii i r i rd ci» U'Uiidcrschöües H^ l i ^ Mit iünin'»-

se„ N>u!!i!lichk^!l!,'„ , sl'hl ^rosiem G ^ i t r i i a>n dc!^'ie,lc»

P>.,ßc ,» l . ' .nbachlü l ! - i l< i00 si.; ^ n n , g>ößl'>t' lind r^mcie

^^l i jVr lnic l,„> c!)»l' Gär l l ' ü , mid l)ln>de«l^Ie! c,„d^ic Ob-

!<>tl̂  zum ^cikalisV a l i g ^ t a ^ ' » I ^ h A l , l . L ch » ! ! < r,

^ i ! V.n^ch P<I^»a .-Vc!st>>i)c :Ur. ^,>, l̂<c!)c>,>,. A ^ » c

Z. üüü.

„I2lia l&ftlBciier,
„autorisirter .Lehrer, wünscht Unter-

„vicht in seiner Muttersprache gegen

„billige Bedingungen zu ertheilen."

Adresse ertheilt man im Bureau

dieser Zeitung.

Z. '̂ 24. (l)

AlltlU! Agrikoll! H IllhAZU Penn
zeigen hi^mit an, daß sie ihre Geschäfte
vereinigt haben, und indem sie stch bn
ihren Herren Kunden für den lushengen
Zuspruch bedanken, bitten sic dieselben, ste
auch ferner mit ihren Auftragen zu beehren,
die sie, unterstützt von einem wohl- und
neuassortirten Warenlager, auf das Promp-
teste und Billigste auszuführen stch verpflich-
ten. Das Verkauftlokale bchndet stch m
der Klostcrfrauengassc Nr . 57 im Herrn
Dr . Rudol f 'schen Hause.

5. 4!>6. (2)

gckilct von

Dr. Friedrich Gieh«e,
erscheint vont 1. Mär; an täglich, mit Ausnahme
der Sonn-und Feiertage, und ist gegenivärtig das
billigste politische Platt in Oesterreich.

AbolNlir. l l l t tSpreic. in N 3 i e n :
jährlich l> ft., nierteljäln'ig 2 ft., nwnatlich 70 kr.
ö. W. — Einzelne Vlätter 3 kr. ö. W.

^i)ür die K.on l t tndcv :
jährlich 12 ft., viertel,. A st., monatlich l st. ö. W.

Ali»'i'halb dr̂ < Kais«stac>tcö nut dmi ruispvoch^üdrn Zn-
schldss auf (^riiüdlngc dl>̂  Wil'lil'r Pr»'isci<.
D ^ H ^ Auf Vn'liinssm N'lrdru auch Pvobcblälll'r vrrsmdct.

W i o u , im Illin", 18U0.

Hdministrntiml dcr Donau -Icitung,

Z, ^20. ^ )

Kaiserl. .»-*,f**M Köriiül.

; ersie l'sterlcichij'che M H ^ ll,n5esprn'. Fabrik o

a eiserner, feuerfester, gegen liiinbrach G
g sicherer g

! L Wctthheim ĉ Vielr in Wien.
NIKDKHLAGK: Sl:i(lt, Turhlniihcii 'J-36. !

Unsere Kiil>nk ist, speciell in diesem Artikel in B'iSJB'opjti '
die jUTOtfMifiH'SSft1.0»;!^. und li;il in dein Zi.*iIr.-iium: MID (

SI.TIIS .liilircii Ä'«'ft"<'EB SflWMD ^ t i i c l i s<'BB€»B'IV»t-e I
B4tSWMSCBB mid Sclireililisrhr I'ldn-icirl und vrrkiud't. l)ie *
liishcr R9»»!b^,'JläfSB^4«'Ba Vcrlit'sscnini^'ii und Fort- ,
schrilln in dies« in so w iclili^cn ArtiUcl landon Anwendung, :
iiinl It<*Js»** Ä4«»wtfcaäi werden gescheut , dns Kabriknt '

:\ul' der niii'i'kiuint hohi'ii Stufe zu erludlen. ,

H>l c i r c a !»<) l n u s s c k o m ü i c n c n / ä l l c u l ' c i L ' c x c r - ^» l>

<l̂  i n d r u c h s - V c >, s l i ch c n h a l ' c i l ! ich u u s c r c i t t » l j c t t l,n>t

>i »> l l i ch c i l ^ c i i > i ! ! i ß c » ftct l> c >I c » o l u w ä r t ü ü l ' dcrc,>

3- 113. (ö) | 4

Gesellschaft für Lebens- und Renten-Versicherungen.
Geselisehafis-S£apUal 2,000.000 Gulden.

(Konzessionirt dur,!! hoben Erlast des k. k. Ministeriums des ^nneru, <><>'>. 1. Dezember l^l!8, ,^. !l).I l l ) .

Wechselseitige Uebellebenö-?lssoziationen — Versorgung und ?l'uästattung von Kindern. — Ueru'chc-

rungen auf den Todesfal l , auf daä ^eben und den ^
Unmittelbare und aufgeschobene Leibrenten, und jede andere denkbare Kombination zur Versich^'unö

des menschlichen Lebens.

Der 5ik der M e l M M isi i l l W i e n , am Has Ar. 320.

V ^ M l 29.Februar .8liU erreichte die gezeichnete VersichcnmgGunme die Höbe ^m, H ^ , ' ? « ) : ! . ^ ^ ^ st-'"'

!.n /t.»,I'i»a!,.nc>, all.» dom. iictct . wclch.'. ihr. cig.nc u.d ihnr An^chon^n aMchcttc Zutun,..», ,v.v^l> lu.st . „

8^7' Die larile unü vmck^I.cilti'i. 8trkvn in M' i ^» m lien Lmeimx äbi 6e8eli8el.2tr u

I n L«,il'l,ch bei Herrn Onlstav Heimauu.


